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Statuten der Seniorenbühne Frauenfeld 
 

Art. 1 Name und Sitz 

Unter dem Namen Seniorenbühne Frauenfeld besteht ein Verein im Sinne von Art. 60ff ZGB mit 

Sitz in Frauenfeld. Er wurde 1994 gegründet.  

Der Verein ist Mitglied des Zentralverbandes Schweizer Volkstheater (ZSV) und des Verbandes 

Ostschweizer Volkstheater (VOV). 

 

Art. 2 Zweck 

Der Verein bezweckt die Pflege und Förderung des Seniorentheaters durch Aufführen von 

Theaterstücken auf eigene Rechnung oder auf Rechnung anderer Veranstalter.  

Er pflegt das gesellige Zusammensein während der Theaterarbeit, bei Ausflügen und Anlässen.  

 

Art. 3 Mitgliedschaft 

Der Verein besteht aus:  

a) Aktivmitgliedern 

b) Ehrenmitgliedern 

c) Freimitgliedern  

d) Passivmitgliedern 

e) Gönnern 

 

Art. 4 Aktivmitglieder 

Die Aufnahme von Aktivmitgliedern erfolgt an der Jahresversammlung auf Antrag des Vorstandes. 

 

Art. 5 Ehrenmitglieder und Freimitglieder 

Ehrenmitglieder können auf Antrag des Vorstandes durch die Jahresversammlung ernannt 

werden. Sie sind stimmberechtigt und werden vom Jahresbeitrag befreit. 

Die Ehrenmitglieder und Freimitglieder sind vom Jahresbeitrag befreit. 

 

Art. 6 Passivmitglieder 

Die Höhe des Jahresbeitrages wird durch den Vorstand bestimmt. 

 

Art. 7 Gönner 

 

Gönner sind Personen oder Körperschaften, die durch Leistungen grösserer Beiträge den Verein 

unterstützen. Der Betrag muss mindestens einen Wert von 50 Franken betragen. Der Status als 

Gönner gilt für das Jahr, in welchem der Betrag geleistet wurde. 
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Art. 8 Austritt eines Aktivmitgliedes 

 

Der Austritt eines Mitgliedes kann in der Regel nur auf Ende eines Kalenderjahres unter 

schriftlicher Mitteilung an den Präsidenten erfolgen. 

 

Art. 9 Ausschluss eines Aktivmitgliedes 

Aktivmitglieder, welche ihren Verpflichtungen nicht nachkommen oder die Interessen des Vereins 

schädigen, können auf Antrag des Vorstandes durch die Jahresversammlung ausgeschlossen 

werden.  

Ausgeschlossene Mitglieder verlieren alle Ansprüche auf das Vereinsvermögen. 

 

Art. 10 Organe 

Die Organe des Vereins sind:  

a. Die Jahresversammlung und die ausserordentlichen Versammlungen 

b. Der Vorstand 

c. Die Rechnungsrevisoren 

d. Die Theaterkommission 

 

Art. 11 Jahresversammlung 

Die Jahresversammlung hat bis Ende März stattzufinden. Die Aktiv-, Ehren- und Freimitglieder 

müssen spätestens 14 Tage im Voraus schriftlich unter Bekanntgabe der Traktandenliste 

eingeladen werden.  

 

Art. 12 Ausserordentliche Versammlungen 

Ausserordentliche Versammlungen können bzw. müssen unter Nennung der Traktanden 

einberufen werden, wenn: 

a. Der Vorstand dies begehrt 

b. Wenn 1/5 der Aktivmitglieder dies begehren 

c. Wenn die Rechnungsrevisoren dies verlangen. 

Die Einberufung muss spätestens vier Wochen nach Eingang des Begehrens beim Präsidenten 

erfolgen. 

 

Art. 13 Befugnisse der Jahresversammlung 

Die Jahresversammlung hat folgende Befugnisse:  

1. Genehmigung des Protokolls 
2. Genehmigung des Jahresberichtes des Präsidenten 
3. Abnahme der Jahresrechnung und des Revisorenberichtes  
4. Festsetzung des Jahresbeitrags 
5. Genehmigung des Jahresprogramms 
6. Anträge des Vorstandes und der Mitglieder 
7. Beschluss über das Jahresbudget 
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8. Wahl des Vorstandes 
9. Wahl des Präsidenten 
10. Wahl der Rechnungsrevisoren und des Suppleanten 
11. Wahl der Theaterkommission 
12. Statutenänderungen 
13. Ehrungen 

 

Art. 14 Leitung der Versammlung 

Die Leitung der Versammlung obliegt dem Präsidenten. Bei dessen Verhinderung bestimmt diese/r 

ein Mitglied des Vorstandes, welches dann die Leitung übernimmt.  

Das Protokoll ist spätestens nach vier Wochen dem Vorstand zuzustellen.  

 

Art. 15  Vorstand 

Der Vorstand besteht aus mindestens fünf Personen, nämlich dem Präsidenten, dem Aktuar, dem 

Kassier, dem Regisseur und dem Materialwart.  

Die Amtszeit beträgt zwei Jahre. Die Mitglieder sind wieder wählbar.  

Der finanzielle Kompetenzbereich beträgt höchstens Fr. 2‘000.00 

Der Vorstand vertritt den Verein nach aussen und führt die laufenden Geschäfte. 

 

Art. 16 Anträge von Mitgliedern 

Anträge von Mitgliedern zu Handen der Jahresversammlung sind mindestens 8 Tage im Voraus 

dem/r Präsidenten/in schriftlich einzureichen und zu begründen.  

 

Art. 17 Stimmrecht 

Jedes Aktiv- und Ehren- und Freimitglied haben an den Versammlungen eine Stimme. 

Eine Übertragung des Stimmrechts an einen Vertreter ist nicht erlaubt. 

 

Art. 18 Beschlussfassung 

Die Jahresversammlung fasst ihre Beschlüsse, soweit keine anderen Bestimmungen in den 

Statuten enthalten sind, mit dem absoluten Mehr der abgegebenen Stimmen. 

 

Art. 19 Rechnungsjahr 

Das Rechnungsjahr beginnt am 1. Januar und endet am 31. Dezember (Kalenderjahr). 

 

Art. 20  Prüfung der Rechnung 

Die Jahresrechnung ist durch den Kassier bis Ende Januar der Rechnungskommission zur 

Prüfung vorzulegen. 



Statuten_vom_29.08.2007.docx Seite 5 
 

 

Art. 21 Verwendung des Reingewinns 

Die Jahresversammlung bestimmt den Verwendungszweck des Reingewinns. 

 

Art. 22 Rückstellungen 

Der Verein ist gehalten, angemessene Rückstellungen zur Deckung defizitärer Anlässe zu 

machen.  

 

Art. 23 Rechnungsrevisoren 

Die Jahresversammlung wählt zwei Mitglieder und einen Suppleanten (Ersatzperson).  

Die Amtszeit beträgt zwei Jahre, Die Mitglieder sind wieder wählbar.  

Die Rechnungsrevisoren prüfen die Jahresrechnung und legen der Jahresversammlung einen 

schriftlichen Bericht und Antrag vor. Sie können mindestens einmal jährlich eine Stichprobe 

durchführen. 

 

Art. 24 Jahresbeitrag der Aktivmitglieder 

Der Jahresbeitrag der Aktivmitglieder wird auf Antrag des Vorstandes durch die 

Jahresversammlung festgelegt.  

Der Höchstbeitrag beträgt 50 Franken.  

 

Art. 25 Archiv  

Für die ordnungsgemässe Aufbewahrung der Vereinsakten ist ein Archiv zu führen. 

 

Art. 26  Theatermaterial 

Das Theatermaterial ist sachgemäss einzulagern und zu unterhalten. 

Der Materialverwalter führt eine Inventarliste. Diese wird jeweils per Ende eines Kalenderjahres 

bereinigt und durch den Vorstand zur Kenntnis genommen.  

 

Art. 27 Theaterkommission 

Die Theaterkommission besteht aus drei bis fünf Mitgliedern. Der Präsident und die Mitglieder 

werden durch die Jahresversammlung für zwei Jahre gewählt.  

Die Mitglieder sind wieder wählbar.  

Die Aufgaben sind insbesondere:  

a) Suche, Beurteilung und Bestimmung der Theaterstücke unter Einbezug der Möglichkeiten 

der Rollenbesetzung 

b) Vorabklärung und Wahl des Regisseurs bzw. der Regisseure 

7 
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c) Planung und Durchführung der Vorbereitungsarbeiten der Aufführungen 

Der Vorstand ist vor dem Entscheid über die Wahl der Stücke und der personellen Besetzung zu 

orientieren. Er entscheidet über die finanziellen Aufwendungen für die Aufführungen.  

 

Art. 28 Haftung  

Für die Verbindlichkeiten  des Vereins haftet ausschliesslich das Vereinsvermögen. 

Eine persönliche Haftung der Mitglieder ist ausgeschlossen.  

 

Art. 29 Statutenänderungen 

Statutenänderungen können von der Jahresversammlung oder von einer ausserordentlichen 

Versammlung auf Antrag des Vorstandes oder auf begründeten schriftlichen Antrag eines 

stimmberechtigten Mitgliedes vorgenommen werden.  

Für Statutenänderungen bedarf es einer Mehrheit von 2/3 der anwesenden Stimmberechtigten. 

 

Art. 30 Auflösung des Vereins 

Die Auflösung des Vereins kann nur an der Jahresversammlung mit Zustimmung von 4/5 der 

anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern beschlossen werden.  

Das Vereinsvermögen fällt nach Beschluss der Versammlung an eine Institution, die den gleichen 

oder ähnlichen Zweck verfolgt. Es kann nicht unter den Mitgliedern verteilt werden.  

 

Art. 31 Inkrafttreten 

Diese Statuten sind an der ausserordentlichen Versammlung vom 29. August 2007 angenommen 

worden und sind mit diesem Datum in Kraft getreten. Sie ersetzen alle vorgängigen Statuten.  

 

 


